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EINLEITUNG 

1.1 Vorbemerkungen 

Planungsgebiet 

Seit dem 01.01.1996 bilden die Ortsteile Wöllnau, Battaune, Mörtitz, Sprotta, Doberschütz, Pa-
schwitz, Bunitz, Winkelmühle, Sprotta-Siedlung, Rote Jahne und Mölbitz die Gemeinde Dober-
schütz. Weiterhin gehört die Siedlung Dübener Landstraße zur Gemeinde Doberschütz. 

Die Flächengröße des Planungsgebietes beträgt 7.981 ha. Die offizielle Einwohnerzahl mit 
Stand: 31.12.2001 beträgt 4.626 Einwohner. 

Planverfahren 

Am 07.09.2000 wurde der Aufstellungsbeschluss zur Erarbeitung eines Flächennutzungsplanes 
für das gesamte Gemeindegebiet gefasst. 

Hiermit soll eine geordnete bauliche Entwicklung, eine dem Wohl der Allgemeinheit entspre-
chende sozial gerechte Bodennutzung gewährleistet und dazu beigetragen werden, eine men-
schenwürdige Umwelt zu sichern und die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu 
entwickeln. 

Für die vormaligen Gemeinden Battaune, Doberschütz, Mörtitz, Paschwitz, Sprotta und Wöllnau 
wurden bereits in den Jahren 1991 bis 1993 Flächennutzungsplanentwürfe erarbeitet und vom 
jeweiligen Gemeinderat gebilligt. 

Die erste Offenlage und Beteiligung der Bürger und Träger öffentlicher Belange erfolgte im Juli / 
August 2002. 

Kartenwerk 

Die Darstellung des Flächennutzungsplanes erfolgt auf der Grundlage der Topographischen 
Karte 1:10.000 N. 

Landschaftsplan 

Im Zeitraum vom 04.10.1999 bis zum 30.01.2002 wurde als ökologische Grundlage zum Flä-
chennutzungsplan im Auftrag der Gemeinde ein Landschaftsplan vom Ingenieurbüro Hanke, 
Machern, erarbeitet. Dieser Landschaftsplan liegt im Entwurf vor. Die darin formulierten Vorga-
ben, Maßnahmenvorschläge und Zielstellungen wurden weitestgehend in den vorliegenden 
Flächennutzungsplanung integriert. 

Rechtsgrundlagen 

Rechtliche Grundlagen für die vorliegende Planung sind in der jeweils gültigen Fassung: 
- das Baugesetzbuch (BauGB) 
- die Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
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- die Planzeichenverordnung (PlanzV) 
- das Sächsische Naturschutzgesetz (SächsNatSchG ) 
- das Sächsische Denkmalschutzgesetz (SächsDSchG) 
- das Sächsische Wassergesetz (SächsWG) 
- der Landesentwicklungsplan des Freistaates Sachsen (LEP) 
- der Regionalplan Westsachsen 

1.2 Anlass für die Aufstellung des Flächennutzungsplanes 

Die den Gemeinden im Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland (Art. 28 Abs. 2) garan-
tierte Planungshoheit für die Gestaltung der städtebaulichen Entwicklung erfolgt im Rahmen der 
Bauleitplanung. Diese stellt die unterste Stufe der flächenbezogenen Gesamtplanung dar. 

Die Bauleitplanung soll eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung und eine dem Wohl der 
Allgemeinheit entsprechende sozial gerechte Bodennutzung gewährleisten und dazu beitragen, 
eine menschenwürdige Umwelt zu sichern und die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen 
und zu entwickeln (§ 1 Abs. 5 BauGB). 

Die Gemeinde ist verpflichtet, die Bauleitpläne der übergeordneten Raumordnung anzupassen 
(§ 1 Abs. 4 BauG6). Raumordnerische Vorgaben des Landesentwicklungsplanes und des Re-
gionalplans Westsachsen sind bei der Aufstellung des Flächennutzungsplanes zu berücksichti-
gen. 

Bei der Bauleitplanung werden gemäß § 1 Abs. 2 BauGB zwei Planungsstufen unterschieden: 
• der Flächennutzungsplan als vorbereitender Bauleitplan und 
• der Bebauungsplan, der i.d.R. aus dem ersteren zu entwickeln ist, als rechtsverbindlicher 

Bauleitplan. 

Während der Bebauungsplan als Ortssatzung für alle Bürger rechtsverbindlich wird, kann aus 
dem Flächennutzungsplan keine unmittelbare Rechtswirkung abgeleitet werden. Er bindet die 
Gemeinde, die Behörden und die anderen Träger öffentlicher Belange und gibt für die Gemein-
de die Entwicklungsrichtung für Bebauungspläne vor, weil diese nach den Vorschriften des 
Baugesetzbuches aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln sind. 

Die Pflicht, einen Flächennutzungsplan aufzustellen, entsteht für eine Gemeinde, wenn die vor-
handene oder sich abzeichnende Nutzungsstruktur nicht mehr den Vorstellungen einer geord-
neten städtebaulichen Entwicklung entspricht (§ 1 Abs. 3 BauGB). 

Die städtebaulichen Planungen zur Regelung der "baulichen und sonstigen Nutzung der Grund-
stücke" sind Bestandteil der allgemeinen Daseinsfürsorge für die Gemeinde und ihre Bürger. 

1.2.1 Anlass der 1. Fortschreibung 

Auf dem Gebiet der Gemeinde Doberschütz sind zwei Solarenergieparks geplant, wovon einer 
bereits genehmigt ist (Energiepark Rote Jahne) und für einen zweiten derzeit (April 2010) der 
Bebauungsplan aufgestellt wird (Energiepark Sprotta-Paschwitz). Für die beiden Solarenergie-
parks soll der Flächennutzungsplan Doberschütz angepasst werden. 
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